
 

Modulname Pflege, Gestaltung und Entwicklung von Wäldern und Bäumen 
im urbanen Grün UPM 8 

Studiengang Master Urbanes Baum- und Waldmanagement 

Studiensemester 2 Sommersemester 

Modultyp Pflichtmodul 

Kreditpunkte 6 
 
 

Arbeitsaufwand (h) 

 
Gesamt 

 
Präsenzzeit 

 
Selbst- 
studium 

 
SWS 

 
davon 

Halbgruppe 

180 60 120 4 0 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben die Kompetenz integrative 
Managementkonzepte für urbane Wälder und Baumbestände als 
Bestandteil urbaner Biotopverbundsysteme evidenzbasiert und unter 
Anwendung partizipativer Bürgerbeteiligung zu entwickeln und 
erfolgreich umzusetzen. 
 

Lehrinhalte Bedürfnisorientiertes Waldmanagement im urbanen Raum im Spiegel der 
Wissenschaft und unterschiedlicher gesellschaftlicher Interessen, 
Ergebnisse von Partizipationsprozessen in urbanen Wäldern. 

Anforderungen von Bürgern an Stadtwälder, Erholungsmuster und 
Waldpräferenzen vor dem Hintergrund empirischer Sozialforschung. 

Ziele und Anforderungen der Nationalen Biodiversitätsstrategie an 
urbane Landschaften und urbane Wälder, Bäume und Artenschutz in der 
Stadt, Biotopverbund und Lebensraumvernetzung von städtischem Grün, 
Strategien zur Umsetzung. 

Waldmanagementkonzepte ausgewählter Großstädte. 

Urbane Wälder und Baumbestände funktionsorientiert pflegen und 
gestalten und im Hinblick auf den Klimawandel entwickeln. 

Lernergebnisse 
 

 

Die Studierenden können: 

− integrative Managementkonzepte für urbane Wälder und 
Baumgruppen auf der Grundlage aktueller Forschungsergebnisse 
und unter Anwendung empirischer Sozialforschungsmethodik und 
partizipativer Bürgerbeteiligung entwickeln und in die Praxis 
umzusetzen. (N 5) 

− zukunftsfähige integrative Naturschutzkonzepte für urbane Wälder 
verstehen, überzeugend kommunizieren und weiterentwickeln.  

(N 1 + N 4) 

− städtische Wälder und Baumgruppen funktionsorientiert pflegen 
und gestalten und zu klimaelastischen urbanen Ökosystemen 
entwickeln. (N 5) 

− Erwartungen und Interessen von Bürgern und Verbänden 
aufzunehmen und bei Entscheidungen zur Bewirtschaftung urbaner 
Wälder und Baumbestände angemessen zu berücksichtigen. (N 2 + 
N 5) 

 



Lehrformen Seminaristischer Unterricht, auswärtige Lehrveranstaltungen, Übungen 
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